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Sonnabend ÄM 17 September A8M 88 ZahrgMg
Zufolge des mit den Direktoren Herren Zantsch und

Koebke abgeschlossenen Vertrags kommt der offizielle
Theaterzettel mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich nur im Halle schen Tageblatt zum Ab
druck und übernimmt daher die Direktion des Stadt
Theaters für alle anderweiten Publikationen hinsichtlich
ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit keine Garantie Da
die vollständigen Nummern des Tageblattes an Stelle des
Theaterzettels im Theater zum Verkauf gelangen so wird
den Abonnenten der Vortheil geboten beim Theaterbesuch
einzelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich
nicht erwerben zu müssen Die Ausgabe eines besonderen
Theaterzettels findet laut H 16 des Theaterpachtvertrages
überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich
dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Für das mit dem 1 Oktober beginnende 4 Quartal
nimmt die unterzeichnete Expedition Bestellungen zum
Preise von 2 Mark pro Quartal entgegen Neu hin
zutretenden Abonnenten wird das Halle sche
Tageblatt von heute ab bis 1 Oktober gratis
geliefert

Halle a S den 15 September 1887
Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Große Ulrichstraße 19

Den Pächtern der bebauten Lagerplätze auf dem städti
schen Holzplatze Hierselbst wird bekannt gemacht daß die
mit ihnen abgeschlossenen Pachtverträge hiermit bis zum
1 Oktober 1888 prclongirt werden

Halle a S den 14 September 1887
Der Magistrat

u f w Nur in Süddeutschland hat man in unserer Be
richtswoche gehandelt Die württembergischen Kammern
haben den Beitritt zur norddeutschen Branntweinsteuer
Gemeinschaft beschlossen und dem eben eröffneten bayrischen
Landtage ist in der Thronrede das Gleiche zu thun dringend
empfohlen worden

Im Laufe der Woche wurde die Aufmerksamkeit des
deutschen Volkes wieder auf das ferne Samoa gelenkt das
in der jüngsten Zeit bereits wiederholt in unserer Politik
eine Rolle gespielt hat Die bestimmte Versicherung der
Nordd Allg Ztg jedoch daß die Nothwendigkeit einen

verkommenen samoanischen Nebenkönig zu züchtigen keine
internationale Verwickelungen zur Folge haben solle hat
ein regeres Interesse nicht aufkommen lassen

Leider müssen wir in unserem diesmaligen Wochenbe
richt den Tod zweier hervorragender Deutscher verzeichnen

des Generals von Werder der sich die hervorragendsten
Verdienste in dem letzten Kriege erworben und dessen
Name unauflöslich mit dem durch ihn wiedergewonnen
Straßburg verknüpft ist und Vischers des berühmten
knorrigen Aesthetikers der eine so eigenartige Zierde der
deutschen wissenschaftlichen Welt gewesen

Die bulgarische Frage hat in letzter Woche weniger
von sich reden gemacht Die letzte wichtige Thatsache in
Bezug auf dieselbe war die Erklärung daß die Mission
Ernroth von Deutschland nur im Prinzip angenommen
nicht aber weiter vermittelt wurde

In Frankreich ist die Mobilmachungspxriode kaum
glücklich überstanden und schon ist neuer Stoff zu auf
regenden Erörterungen vorhanden Der Graf von Paris
hat ein Manifest erlassen in welchem er sehr friedlich
thut aber auch den Bonapartisten so weit entgegen
kommt daß Cassagnac bereits ihm seine biedere Rechte
entgegengestreckt hat

In Böhmen haben die Nachwahlen ergeben daß die
Wähler durchweg die Sezession ihrer Abgeordneten billigen

In England hat das Parlament vor Sessionsschluß
noch Gelegenheit gehabt das energische Auftreten der
Regierung in Irland zu billigen

MU

Halle Len 16 September 1887

Wochenschau
Die Stettiner Kaisertage haben einen glänzenden Ver

lauf genommen wenn es auch zu der in Aussicht ge
stellten Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem Zaren
nicht gekommen ist Das wich Vielen als das Ereigmß
der Woche gelten Andere darunter zumal auch russische
Regierungsmänner oder ihnen nahestehende Publizisten
sind nicht geneigt die Nichlbegeguung so tragisch auszu
legen Die Thatsache daß Kaiser Wilhelm kräftig genug
war die Reise nach Stettin zu unternehmen und militäri
schen Uebungen in der Umgebung beizuwohnen ist uns
eine bessere Friedensgewähr als die Begegnung mit dem
Zaren gewesen wäre So lange Kaiser Wilhelm lebt
werden nicht nur deutsche Staatsmänner ein Uebrigcs
thun um den Frieden zu erhalten auch an der Newa
wie an der Seine wird man auch wenn die Kriegsgelüste
viel größer wären als sie dort sind es sich zweimal über
legen den Lebensabend des von ganz Europa verehrten
Monarchen durch einen doppelt frevelhaften Krieg zu trüben
Die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in Stettin aber
berechtigt zn der Erwartung daß dieser Lebensabend ein
noch langer sein werde

Statt der Kaiserbegegnung in Stettin kann man für
diese Woche eine Kanzlerbegegnung in Friedrichsruh ver
zeichnen Graf Kalnocky hat sich zum deutschen Kanzler
auf dessen Landsitz begeben dadurch vor aller Welt dar
thmnd daß wenn auch die deutsche Politik in der bul
garischen Frage nicht immer strickt der österreichischen folgt
doch die beiden großen Centralmächte nach wie vor zu
sammen halten und das ist neben der bereits gedachten
moralischen eine große praktische Friedensgewähr

Die innere Politik hat bei uns im Großen und Ganzen
noch Ferien Aber ihr sich näherndes Ende macht sich
bereits bemerkbar durch die Discufsion zu erwartender
Gesetzvorschläge und Anträge so einer Vorlage über die
Besteuerung ausländischer Effecten eines Antrags auf
Ehöhung der Getreidezölle eines angedeuteten Vorschlages
die Legislaturperioden des Reichstages zu verlängern

Die Erhöhung der Offiziersgehälter ist zwar von
der N A Z in den Bereich der Reportererfindungen
verwiesen worden indessen glaubt man in politischen Kreisen
ganz bestimmt daß diese Maßnahme wenn sie auch gegen
wärtig noch nicht in Frage stehe dennoch in allernächster
Zukunft die Regierung beschäftigen werde Man beruft
sich dabei auf die Aeußerungen des Finanzministers von
Scholz im Lause der vorjährigen Reichstagsdebatten über
die Branntweinsteuer worin der Minister erklärte daß die
Regierung in die geplante Aufbesserung der Beamtenge
hälter auch die Offiziere einbegreifen wolle und daß der
Anspruch der letzteren auf Verbesserung ihrer Einnahmen
sogar an erster Stelle stehe Ferner habe die Regierung
bei dem Gesetze über die Versorgung der Hinterbliebenen
verstorbener Offiziere in die Heranziehung aller Offiziere
zur Beitragszahlung an die betreffenden Kassen nur unter
der Bedingung gewilligt daß die Beiträge von unver
beiratheten erst dann sollten eingezogen werden können
wenn die Aufbesserung der Gehälter erfolgt sein werde
Hieraus gehe die Absicht eine Verbesserung herbeizuführen
deutlich hervor es würde also auf eine demnächstige Ver
wirklichung derselben wohl zu rechnen sein Man glaubt
freilich daß dieselbe nicht einseitig beim Heere sondern bei
der Gesammtheit der Beamten zur Ausführung gelangen
werde und zwar dann wenn sich übersehen lassen werde
welche Erträge die neuen Steuern insbesondere die Brannt
weinsteuer liefere

Die Schles Ztg schlägt in der Frage der Offiziers
gehälter vor wenigstens das Gehalt des Premierlieute
nants soweit zu erhöhen daß die übliche Minimalzulage
entbehrlich wird also von 30 auf mindestens 40 wenn
möglich auf 45 Thaler monatlich und die Hauptleute im
Gehalt den Rittmeistern gleichzustellen

Aus dem offiziellen Berichte über die Verhand
lungen der Spiritusverwerthungsgesellschaft ist
zu entnehmen daß 83,8 pCt der Kartoffelbrenner und
25 pCt der Preßhefefabrikanten ihren Beitritt erklärt
hatten Von dem gesammten vorhandenen Maischsteuer
raum waren 72,7 pCt angemeldet Von den 1100 Mit
gliedern des Spiritusfabrikanten Vereins hatten 95,7 pCt
von den dem Verein nicht angehörigen Brennern 77,7 pCt
ihre Betheiligung erklärt

Der Graf von Paris hat an die Monarchisten In
struktionen erlassen in welchen er nachzuweisen sucht daß
die monarchische Regierungsform der republikanischen über
legen sei deren Wandelbarkeit alle Anstrengungen zur Her

stellung der Ordnung in den Finanzen vereitele und
Frankreich in Europa isolire Das Streben der Monar
chisten sei nicht darauf gerichtet die Regierung zu stürzen
Regierungen stürzten aber stets durch ihre eigenen Fehler
die Monarchisten müßten sich aber bereit halten die Erb
schaft anzutreten Das Land müsse über den Uebergang
zu der monarchischen Regierungssorm den es in legaler
Weise durch das allgemeine Stimmrecht ins Werk setzen
könne aufgeklärt werden Der Kongreß zu Versailles
habe f Z die Republik für ewige Zeiten proklamirt jedoch
könne ein anderer Kongreß die Republik wieder beseitigen
Die Monarchie werde keine rückschreitende Politik befolgen

Das allgemeine Stimmrecht solle beibehalten werden Die
wirklich parlamentarische Regierungsform mit den drei
Staatsgewalten werde an die Stelle des republikanischen
Parlamentarismus treten Die Monarchie werde auf
friedlichem Wege die politischen Beziehungen Frankreichs
in Europa wieder heben sie werde das nöthige Ansehen
genießen um mit den Mächten zu unterhandeln und auf
eine gleichmäßige Herabminderung der militärischen Lasten
hinzuwirken welche das alte Europa zum Vortheil anderer
Welttheile schädigten Die Monarchie werde dem Lande
den Frieden auf religiösem und sozialem Gebiete wieder
geben Der König solle nicht das Haupt einer Partei
sein sondern werde der König Aller und der erste Diener
Frankreichs sein

Der Temps sagt bezüglich des Manifestes des Grafen
von Paris dasselbe werde die Republikaner und das Land
nicht beunruhigen sondern nur die Rechte der Kammer
durch die Annäherung zwischen dem Grafen von Paris
und der cäsarischen Doktrin des Kaiserreiches aufregen und
verwirren da das Manifest als Basis der neuen Monar
chie das Plebiszit annehme Die Monarchie könne nur
in Folge eines Sieges der Anarchie wiederkehren Der
Temps hofft aber daß die Republikaner deren poli

tische Aussichten gestiegen seien der Monarchie diese Chance

der Rückkehr nicht bieten werden Das Univers
meint das Manifest sei ein Verzicht auf die tradwnelle
Monarchie Der Graf von Paris werde ein Nebenbuhler
und Nachahmer der Bonapartes

Die Kosten des Mobilmachungsversuchs sollen die be
willigten 8 Millionen weit übersteigen allseitig wird fest
gestellt daß die neuen Feldbackösen ungenießbares Brot
lieferten

Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu dem orleani
stifchen Manifeste daß dasselbe vor dem Richterstuhle
der öffentlichen Meinung Europas schwerlich auf bereite
Zustimmung rechnen könne Sie citirt zur Charakteristik
des Orleanismus sich selbst d h einen allgemeinen auf
eine höhere Autorität zurückgeführten Leitartikel den sie
jüngst gebracht und in welchem es heißt Die Interessen
des Hauses Orleans sind von der Art daß dauernder
Friede in Europa sie nicht fördern wird

Wie man der N Ztg von Paris telegraphirt
erregt die Kundgebung des Grafen von Paris berechtigtes
Aufsehen Dasselbe sei zuvörderst geeignet großen Einfluß
auf die parlamentarische Situation auszuüben und das
Ministerium zu zwingen seine Stütze wieder bei den Ra
dikalen zu suchen Das neue monarchische Programm des
Prätendenten entspricht beinahe genau dem Programm des
demokratischen Kaiserreichs so daß die Vereinigung der
Royalisten und Bonapartisten nur noch eine Personfrage
wäre Cassagnac erklärt bereits in der Autoritü seine
volle Zustimmung zu dem Programme wodurch das Ideal
verwirklicht werde wofür er sein ganzes Leben gekämpft
habe die Prinzipienfrage sei jetzt geregelt es bleibe nur
die Personenfrage Frankreich werde Dem gehören der zu
erst bereit sein werde

Telegraphische Nachrichten

Mainz 15 September Die heutige Generalversammlung
des Gesammtvereins der deutschen Geschichts und Alterthums
vereine welche von mehr als 200 Mitgliedern aus allen Thei
len Deutschlands besucht war beschloß einstimmig die deutschen
Regierungen um gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der Denk
mäler und um eine erweiterte Organisation zu ersuchen Für
das nächste Jahr wurde Posen zum Versammlungsort be
stimmt

München 15 September Die Kammer der Abgeordneten
wählte 1H5 Stimmen Baron v Ow Centr zum Präsidenten
Oberamtsrichter Alwens liberal mit 154 Stimmen zum Vize
präsidenten Landgerichtsrath Geiger Centrum mit 154 St
zum ersten und Dr Eugen Buhl liberal mit 152 zum zweiten
Schriftführer Hierauf wurde die Sitzung bis Nachmittag vier
Uhr vertagt Der Finanzminifter wird alsdann Vorlagen ein
bringen

Gmnndeu 15 September Der Aesthetiker Prof Bischer
ist gestern Abend gestorben

Stuttgart 15 September Die Kammer der Standes
herren genehmigte das Branntweinsteuergesetz einstimmig nach
dem der Erbgraf Neipperg sein Bedauern darüber ausgedrückt



Hatte daß darMBm weiterer Fortschritt dev RechtSeinheit ver

wirklicht werde jI msck zzjim zt Mjn z zg I
Die Leiche des in Gmunden verstorbenen Aesthetikers Pro

fessor Bischer wird hierher überführt werden
Brüssel 15 September Zwischen dem englischen und dem

belgischen Kabinet findet pegenwärtig ein Depeschenwechsel
wegen eines Arrangements in Betreff des in Ostende stattge
habten Konflikts zwischen englischen und belgischen Fischern statt
Die englischen Fischerbote löschen ihre Fischladungen nach wie
vor in Ostknde ohne dabei irgendwie belästigt zu werden

Kopenhagen 13 September Gegenüber den Provenienzen
aus Ostindien Tonkin und Cochinchina sind hier sanitäre Vor
sichtsmaßregeln angeordnet worden

Kopenhagen IS September Gestern fand in Fredens
borg nach der Tafel eine Vorlesung des deutschen Schauspielers
Sonntag statt Sonnabend wird der Kaiser von Ruhland
soweit bis jetzt bestimmt ist der Einweihung der neuen englischen
Kirche Hierselbst beiwohnen und später an dem Dejeuner auf
der Jacht Osborne theilnehmen Abends wird die ganze
königliche Familie der Vorstellung im königlichen Theater bei
wohnen

London, 16 September Der deutsche Botschafter Graf
von Hatzfeldt ist gestern Abend nach Wiesbaden abgereist

Chicago 14 September Die zum Tode verurteilten
Anarchisten wollen an den obersten Gerichtshof der Union
staaten MMWMi ,I z

TMS ChxWU
Der Kaiser erlitt gestern einen leichten Ohnmachts

anfall Der Nationalzeitung wird darüber aus Stettin
gemeldet Der Kaiser wohnt dem heutigen Pasewalker
Reiterverein Nennen nicht bei Am Schlüsse des gestrigen
Diners der Civilbehörden nach der Vorstellung im Cercle
der Kaiserin wurde der Kaiser plötzlich unwohl Es war
ein leichter Ohnmachtsanfall hervorgerufen durch die
drückende Hitze Der Kaiser entfernte sich auf den Leib
jäger gestützt Der Leibarzt Professor Dr Leuthold
leistete Beistand Heute befindet sich der Kaiser wieder
gut doch ist der Besuch des Rennplatzes wegen des sehr
warmen Wetters ausgeschlossen

Die Kaisertage in Stettin Aus Stettin wird
uns vom 15 d M telegraphisch gemeldet Der Kaiser
nahm heute mehrere Vorträge entgegen und machte Mit
tags eine Spazierfahrt Allerhöchstderselbe wohnte jedoch
dem Rennen des Pasewalker Reitervereins nicht bei Die
Kaiserin empfing Mittags auch die beiden Schülerinnen
welche ihr beim Einzüge Bonquets überreicht hatten und
beschenkte jede derselben mit einer prachtvollen Brache Die
Prinzen Wilhelm und Leopold hatten sich nach dem Renn
platz im Westend begeben Das Diner der Provinzial
Stände zu Ehren des Kaisers fand um 6 Uhr statt
Dem Hoch welches der Kaiser bei dem gestrigen Diner auf
die Provinz Pommern ausbrachte schickte Allerhöchstder
selbe etwa Folgendes vorauf Er freue sich daß es ihm
vergönnt sei die Provinz wieder zu begrüßen mit welcher
Er als deren früherer Statthalter speziell verbunden sei
Er habe seltener als Sein hochseliger Bruder König Fried
rich Wilhelm IV das Glück gehabt in Stettin zu weilen
habe aber bei den Pommern stets einen treuen und zuver

23 Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Vielleicht bleibe ich mehrere Jahre abwesend denn es

zieht mich ja nichts Besonderes nach England zurück doch
wünsche ich daß Du während meiner Abwesenheit keinerlei
Entbehrung ausgesetzt seist

Du bist sehr gütig
Hast Du rgend einen Beschluß gefaßt in welcher Weise

Du Dir Dein Leben einzutheilen gedenkst
Sein Ton klang so kalt so fremd und geschäftsmäßig

daß sie am liebsten hätte laut aufweinen mögen doch mit
gewaltsamer Anstrengung gelang es ihr sich zu beherrschen

Ich habe einen Plan entworfen den ich gerne befolgen
möchte wenn er sich Deiner Billigung erfreut um meinem
Mangel an Benehmen nachzuhelfen möchte ich gerne zur
Schule gehen

Belustigt blickte Hugo Alice an
Wohin fragte er

Was in aller Welt fällt Dir ein Elly
Ich habe noch so Vieles nachzuholen und dort könnte

ich Dinge lernen die ich zu Hause niemals erfahren werde
all jene kleinen Nuancen des feinen Benehmens welche
eine Dame inne haben soll Wenn ich mir diese alle an
eigne so werde ich eine passendere Gefährtin für Dich
Doch Hugo Du hörst mir ja gar nicht zu

Ein träumerischer Ausdruck lag in seinen Augen doch
er erwiderte rasch gefaßt Ja ich höre Du willst
zur Schule gehen weshalb

Um Dir ähnlicher Dir weniger abstoßend zu werden
es schwebt mir ein Gedanke vor Augen ein Endziel welches
ich gerne erreichen möchte

Wenn es Dir Vergnügen gewährt Elly so will ich
Dir nichts in den Weg legen geh in ein Pensionat

Aber rief sie ungeduldig was sagst Du dazu bist
Du damit einverstanden interessirt es Dich Wenn mein
Vorhaben sich nicht Deiner Billigung erfreut so ist mir
nichts daran gelegen

Was für ein kleiner Feuerbrand Du bist Elly ich
hielt Dich solcher Lebhaftigkeit für unfähig Gewiß inte
ressirt mich Dein Vorhaben Kind werde ich denn jemals
hinreichend meine Thorheit sühnen gut machen können
was ich aus Unüberlegtheit an Dir verbrochen

Ich klage ja nicht
Nein Du bist zu großmüthig Elly aber das Bewußt

sein Dein Leben zerstört zu haben verläßt mich deshalb
doch nicht Wenn Du in ein Pensionat gehen willst so
thu es aber lange wirst Du nicht dort verweilen können
Du bist doch schon über die Jahre hinaus

Siebzehn Jahre und ich sehe eher jünger aus

lässigen patriotischen Sinn gefunden Der herzliche und
freudige Empfang den er jetzt wieder gefunden habe Ihm
in höchstem Maaße wohlgethan Er danke dafür mit dem
Wunsche daß die patriotische Treue in der Provinz Pom
mern stets erhalten bleibe Der Prinz und die Prin
zessin Wilhelm und Prinz Leopold besuchten gestern Abend
nach dem Diner noch die Vorstellung des Mikado im
Stadttheater und wohnten derselben bis zum Schlüsse bei
Bei dem Eintritt des Prinzen und der Prinzessin in die
Loge erhob sich das Publikum unter stürmischen Hochrufen
Das Orchester intonirte die Nationalhymne Die Kaiserin
empfing heute Vormittag kurz nach 11 Uhr im Remter des
Königlichen Schlosses die Vorstände und Delegirten aller
hiesigen Wohlthätigkeitsanstalten Die Frau Prinzessin
Wilhelm saß neben der Kaiserin Die Vorstände und De
legirten wurden Ihrer Majestät einzeln vorgestellt und mit
huldvoller Ansprache beehrt Die Kaiserin erkundigte sich
nach dem Ergehen der einzelnen Anstalten und sprach ihr
lebhaftes Interesse für dieselben und die besten Wünsche
für deren ferneres Gedeihen aus Der Prinz und die Prin
zessin Wilhelm und Prinz Leopold begaben sich Vormit
tags nach der Werft des Bulkan um dieselbe unter Füh
rung des Votsitzenden des Aufsichtsrathes Kommerzien
rathes Schlutow in Augenschein zu nehmen

Der Staatssekretär des Auswärtigen Graf Herbert
Bismarck ist in Friedrichsruh beim Fürsten Bismarck
eingetroffen jedenfalls mit Rücksicht auf den Besuch des
Grafen Kalnokh Dieser wird wie es heißt sich drei
Tage in Friedrichsruh aufhalten und bei dieser Gelegenheit
auch mit dem Fürsten Bismarck wegen Erneuerung des
deutsch österreichischen Handelsvertrages konferiren

Nach den im Reichseisenbahnamt gemachten
Aufstellungen sind beim Betriebe auf deutschen Eisenbah
nen ausschließlich Bayerns im Juli d Js 133 Personen
verunglückt 36 davon darunter 2 Reisende wurden ge
tödtet 97 darunter 13 Reisende verletzt Außerdem
suchten und fanden 10 Selbstmörder auf den Schienen
ihren Tod

Der jüngst im Alter von 90 Jahren verstorbene
General v Werder war entsprechend seinen militärischen
Verdiensten mit zahlreichen Orden dekorirt und anderen
Ehren bedacht worden Die Schlacht bei Königgrätz trug
ihm den Orden xour Is insrits ein Im deutsch franzö
sischen Feldzuge war seine größte Wasfenthat die Erobe
rung Straßburgs wofür speziell später eins der neuen
Forts bei Straßburg seinen Namen erhielt Für die Be
siegung der Armee Byurbakis verlieh ihm der Kaiser das
Eichenlaub zum Orden xmrr I und das Großkreuz
des Eisernen Kreuzes Nach dem Kriege wurde er Chef
eines Regiments kommandirender General Ehrenbürger
von Stettin Auch eine Dotation wurde ihm zu Theil
und bei seiner Znrdispositionstellung noch die Erhebung
in den Grafenstand

überdies kehrst Du doch zurück Hugo Du bleibst ja nicht
lange Jahre aus nicht wahr

Ich weiß es nicht Elly doch selbst wenn ich zurückkehre
so können die Dinge möglicherweise noch lange Jahre so
fortgehen ich sehe kein Ende keine Lösung all dieser Wirren
kommt Zeit kommt Rath Jedenfalls beklage ich es aus
tiefster Seele Dich in eine so schiefe Stellung gebracht zu
haben

Ich werde es niemals beklagen der glücklichste Augen
blick meines Lebens war derjenige in welchem ich Dich zuerst
gesehen

Im Grunde genommen thust Du klug daran in irgend
eine Pension zu gehen sprach er sinnend es wird Dir
dort hesser zusagen als die Atmosphäre hier im Hause

Diese Worte verletzten ihren Stolz Du hast in der
letzten Zeit vermuthlich unter so vornehmen Leuten gelebt
sprach sie heftig daß die Meinen Deiner Beachtung zu
gering erscheinen Und sie brach in einen leidenchaftlichen
Thränenstrom aus

Ich hatte keine Scene erwartet Elly rief er ungeduldig
Du weißt daß ich Thränen nicht leiden kann

Ich weiß daß Du grausam mit mir bist klagte sie
Grausam während ich doch mein Möglichstes für Dich

thue ich verstehe Dich nicht Elly
Hast Du nie vernommen daß es hartherzig ist wenn

man einem Menschen der nach Brod verlangt einen Stein
reicht

Ich verstehe nicht Elly was willst Du damit sagen
Die ganze Angelegenheit ist sehr trostlos läßt sich aber
jetzt nicht mehr ändern

Die Antwort erstarb auf ihren Lippen denn in diesem
Augenblick trat Hans Dervent mit seiner Gattin in das
Gemach

Dreiundzwanzigstes Kapitel

Ein sonderbarer Abschied
Wie ein qualvoller Traum erschien Alice in späteren

Jahren dieser Abschied sie erkannte daß ihm nichts da
ran gelegen war von ihr zu gehen nichts daran gelegen
ob ihr Herz verblutete

Nachdem sie Tage und Wochen den Augenblick herbei
gesehnt in welchem sie ihm wieder in die Augen blicken
konnte war diese Erkenntniß geradezu unerträglich ver
geblich hoffte sie von Minute zu Minute daß er doch in
irgend einer Weise an den Tag legen werde wie leid es
ihm sei sie zu verlassen keine Spur von alledem Mit
offenbarer Ungeduld sehnte er den Augenblick herbei in
welchem er dieser ganzen ihm lästigen Umgebung den
Rücken wenden konnte

Und er war kaum eine Stunde im Hause gewesen als
er auch schon Allen die Hand zum Abschiedsgruße bot
Alice hatte sich in ihr Zimmer geflüchtet um das wunde

Oustav Adolf Verein Mmberg Z5 Sep
iember Die Hauptversammlung des Gustav Adolf Vereius
N heM HM weit über taufend Theilnehmern besucht
In der zweiten öffentlichen Versammlung behandelten Dr
Fabri und Godesberg das Thema der Gustav Adolf
Verein und die überseeische Diaspora Hofprediger
Rogge Potsdam berichtete über die sür die große Liebes
gabe vorgeschlagenen Gemeinden Elversßerg Hayingen
Algringen und Ramsau Steiermark

Aus das von der 41 Hauptversammlung des Gustav
Adolf Vereins an Se Majestät den Kaiser gerichtete
Telegramm ist von seiner Majestät an die Hsuptversamm
folgendes Antworttelegramm eingegangen

Tief gerührt von der Huldigung welche Mir von der
Hauptversammluna durch das Telegramm vom gestrigen Tage
in so warmen Worten dargebracht worden ist spreche JH
Ihnen mit dem Wunsche daß Ihre Verhandlungen Unserer
evangelischen Kirche zum egen gereichen mögen Meinen auf
richtigen Dank dafür aus wie nicht mmder für die Fürbitte
welche Sie Meinem väterlichen Herzen so wohlthuend um die
baldige volle Genesung Meines Sohnes des Kronprinzen zu

Gott erheben gez WilhelmDer Prinzregent Luitpold hat der Hauptversammlung
d urch seinen General Adjutanten herzlichen Dank für die
hm dargebrachte Huldigung übermitteln lassen

Die große Liebesgabe im Betrage von 17000 Mark
wurde mit Stimmenmehrheit der Gemeinde Ramsau Steier
mark zuertheilt

Wie vor Kurzem in Spandau so sind jetzt auch in
Erfurt aus der königlichen Gewehrfabrik tausend
Arbeiter entlassen worden In nächster Woche hört
auch die Nachtschicht auf Die Herstellung der neuen
Magazingewehre hat eben ihr Ende erreicht

Das großherzoglich badische akademische Dis
ciplinaramt zu Heidelberg veröffentlicht eine Er
klärung der Heidelberger Corps gegen eine Aeußerung des
Direktors im Reichsamt des Innern Bosse Derselbe
hatte in einem Vortrage über den Nachwuchs in den
Aemtern der höheren Verwaltung mitgetheilt ein hiesiger
angesehener Professor habe ihm versichert daß ein Corps
in Heidelberg seinen Mitgliedern und Füchsen den Colle
gienbesuch geradezu als unanständig geradezu verbiete
Die Erklärung geht nun dahin daß ein solches Verbot
des Collegienbesuchs für die Mitglieder eines Heidelberger
Corps weder in Gegenwart bestehe noch soweit die Er
innerung reiche je bestanden habe

Fürst Bismarck als Reformator der Korps
studenten Angesichts der Anklagen welche gegenwärtig
von verschiedenen Seiten gegen das Korpsleben erhoben
werden und des jüngsten Toastes des Ministers von
Puttkamer in Königsberg worin diese Anklagen zurückge
wiesen wurden ist ein Brief des Fürsten Bismarck an den
Jntendaturrath Zander in Posen vom 24 April 1881 von
besonderem Interesse Fürst Bismarck der ehemalige
Göttinger Korpsstudent beruft sich darin auf die Erfahr
ungen die er zur Zeit gemacht habe als se ne Söhne

Herz die heißen Thränen zu verbergen er sagte er wolle
sie dort aufsuchen als er aber in der kleinen Vorhalle
angelangt war da fand er mit einem Male es sei viel
besser sich ohne Abschied zu entfernen wozu abermals
Thränen hervorrufen wenn es doch nichts nützte und er
trat ohne Scheidegruß für fein junges Weib hinaus auf
die sonnenhelle Straße Hätte er sie sehen können wie
sie in ihrem Gemache in Thränen gebadet die Hände rang
vielleicht würde er sich doch Vorwürfe gemacht haben we
gen der Gleichgiltigkeit mit welcher er sie verließ so aber
hatte er ihrer vergessen bevor er noch die Eisenbahnsta
tion erreicht und wenn er später ihrer gedachte so sagte
er sich stets er habe in der edelsten Weise die Pflicht
gegen sie erfüllt

Ein sonderbare Ehe sprach Frau Dervent sinnend zu
ihrem Gatten als sie Abends sich mit ihm allein sah und
Alice noch immer nicht erschienen war ich hätte einen
Mann nicht leiden mögen welcher mich so sehr mir selbst
überläßt

Uns hat diese Verbindung nur Gutes gebracht Fanny
wir sollten nicht daran mäkeln

Jetty gedachte endlich mitleidig der Schwester wie ein
sam dieselbe sich Wohl fühlen müsse und schlich hinauf an
Alicens Thüre auf ihr leises Pochen trat die junge Frau
sofort auf die Schwelle als habe sie des Augenblicks ge
harrt in welchem man sie rufen werde

Hat er nach mir verlangt bedarf er meiner fragte
sie athemlos

Jetty blickte verwundert empor
Er forschte sie wen meinst Du
Mein ü Gatten hat er Dich um mich gesandt

Jetty trat näher an die Schwester heran und schlang
die Arme um die bebende Gestalt während sie mit einer
für sie geradezu staunenswerth sanften Stimme sagte
Dein Gatte Alice er ist ja abgereist Liebste
Nie im Leben vermochte Jetty den Ausdruck der Züge

ihrer Schwester zu vergessen nachdem sie diese Worte ge
sprochen

Abgereist Jetty flüsterte sie Du mußt Dich täuschen
er hat mir ja nicht Lebewohl gesagt

Oh nimm Dir s nicht so sehr zu Herzen er ist Deiner
nicht werth schluchzte Jetty den Schmerz der armen
jungen Frau gewahrend welche plötzlich einen lauten
Schrei ausstoßend der Thür zuflog Laß mich ver
suche nicht mich zurückzuhalten ich will ich muß ihn
sehen

Aber Alice es kann nicht sein er ist seit nahezu zwei
Stunden fort

Jetty aus Barmherzigkeit halte mich nicht zurück ich
muß ihn sehen

Fortsetzung folgt



studirten und mif die Wahrnehmung daß diejenige Stu
denten welche dem Korp sieben fern geblieben seien in der
Regel gründllchÄMorbereitet in das Praktische Leben ein
getreten sind Der im gegenwärtigen Augenblick besonders
interessante Briefs den wir der Königsberger Hartung
schcn Zeitung entnehmen lautet wörtlich wie folgt

Berlin den 24 April 188l Euer HochwMgeboren gefälli
ges Schreiben vom M d M nebst Anlagen habe ich nnt ver
bindlichstem Dank erhalten Ich theile die Anschauungen der
Herren welckie eine Reform des Korpslebens beabsichtigen
vollständig und habe schon zu der Zeit wo meine Söhne
studirten vergeblich versucht durch die Universitätsbehörden im
ähnlichen Sinne auf das Korpsleben einzuwirken Es würde
mich freuen wenn auf dem jetzt beabsichtigten Wege bessere
Erfolge erzielt würden und ich hoffe dies nm so mehr als das
ins Auge gefaßte Ziel kein weitgestecktes ist sondern meines
Erachtens eher hin er dem WünfchenswertheN zurückbleibt Ich
habe als Stndent an dem Korpsleben lebhaft teilgenommen
und angenehme Erinnerungen davon bewahrt vielleicht nnr des
halb weil damals die Eisenbahnen und die Auswüchse welche
durch die Leichtigkeit des Verkehrs hervorgerufen werden noch
nicht vorhanden waren Die dem deutschen Charak er seit
Jahrtausenden eigenthümliche Neigung dnrch Auszüge in die
Ferne seine Kampfeslust zu befriedigen sollte meiner Ansicht
nach für das Universitätsleben nach Möglichkeit eingeschränkt
und letzteres soweit es durch Kneipen und Mensuren bedingt
wird lokslisirt bleiben Die finanziellen sind wohl noch die
geringsten der Schäden welche der Student erleidet wenn er
zum Geschäftsreisenden der Firma seines Korps wird Ich
suche in diesen Uebertreibungen des Korpslebens einen der
Gründe für die Wahrnehmung daß diejenigen Studenten welche
Mangel au Mitteln oder an Neigung voni Korpsleben zurück
hielt in der Regel für das praktische Leben auf dem Gebiete
des Wissens gründlicher vorbereitet sind Es ist dies ein Er
gebniß welches unserer staatlichen Zukunft nicht zum Vortheil
gereicht gez v Bismarck An den kgl Jnteudantnrrath Herrn
Zander Hochwohlgeboren Posen

Döroulöde der sich in den letzten Tagen in Kopenhagen
aufhielt versuchte wiederholt beim Zaren eine Audienz zu er
langen jedoch vergebens Er ist gestern nach Havre abgereist

Dem Straßburger Theaterdirektor Brückmann ist nach der
Straßb Post mit Bezug am seine Absicht während der kom

menden Spielzeit ausschließlich Operetten in französischer Sprache
und französische Komödien aufführen zu lassen von der Behörde
eröffnet worden daß dies nur dann gesch hen könne wenn in
dem Theater von einer gleich guten nnd einer gleich starken
deutschen Truppe deutsche Vorstellungen in gleicher Zahl wie
in französischer Sprache gegeben würden

Der Todesritt Das Schicksal zweier jungerOs
siziere von welchen der eine ein gebürtiger Wiener ist und
bei einem Ritt das Leben einbüßte während der zweite mit
schweren Verwundungen davonkam erregt in Wien die leb
hafteste Theilnahme Lieutenant Franz Hobza welcher der 11
Compagnie des Regiments Hoch und Deutschmeister zu
getheilt ist befand sich gestern in Loxenburg wo er mit
der 9 Compagnie des Regiments die Schloßwache bezogen
hatte Um die Mittagsstunde sah Lieutenant Hobza auf
dem Exerzierplätze in der Nähe des Schlosses einen pracht
vollen von einem Burschen geführten Rappen der nur
widerwillig der Leitung zu folgen schien Das Roß war
gesattelt und ist Eigenthum eines Hauptmanncs Hobza
überkam die Lust das Thier zu besteigen obwohl er vor
dem noch nicht gehörig zugerittenen Rappen gewarnt wor
den war Kaum saß Hobza im Sattel als auch schon das
Roß nachdem es sich wild aufgebäumt mit seinem Reiter
in rasendem Galopp davonjagte Hobza entglitten die Zü
gel und auf einem Acker warf der Rappe den Lieutenant
kopfüber zu Boden Lieutenant Hobza blieb auf der Stelle
todt Es gelaug schließlich dem Lieutenant v Deak einem
Kameraden Hobzä s das scheue Thier einzufangsn Auch
er bestieg das Pferd wurde aber nach kurzem Ritt gleich
falls abgeworfen Lieutenant von Deak hat schwere Ver
letzungen erlitten Die Leiche Hobza s wurde noch gestern
Abend in das dortige Garnisonsspital gebracht Hobza
war der Sohn des verstorbenen Hof Schuhmachers Franz
Hobza und stand im Alter von 26 Jahren

Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
Aller welcher am 7 September 10 Uhr Vormittags von

New Nork abging ist nach einer außerordentlich schnellen Reise
gestern Nachmittag 8 Uhr 30 Min in Southampton angekom
men Die Dauer der Reise beträgt 7 Tage 4 Stunden die
durchlaufene Distanz 3058 Meilen und die durchschnittliche Ge
schwindigkeit 17 V Meilen per Stunde Es ist dies die schnellste
Fahrt die bisher zwischen New Nork und Southampton gemacht
worden ist

Ueber den französischen Mo bilmach un gs
versuch äußerte sich wie man der Magdeb Ztg
schreibt in diesen Tagen ein preußischer Generalstabs Osfi
zier der 66 und 7V mitgemacht hat und der auch als
militärischer Schriftsteller mit Erfolg thätig gewesen ist
Nach ihm hat die Mobilmachung des 17 französischen
Korps rein militärisch betrachtet gar keinen Werth die
ganze Geschichte war eine kostspielige Tändelei Die Mo
bilmachung der französischen Armee im Ganzen bleibt so
lange schwerfällig als Frankreich sein gegenwärtiges Eisen
bahnnetz behält So gut wie alle Hauptbahnen laufen
in Paris zusammen und deshalb müssen die im Süd
westen im Westen und Nordwesten stehenden Korps we n
sie die Ostgrenze der Republik erreichen wollen ihren Weg
über Paris nehmen wo zufolge des Massenandranges
eine tagelange Stauung eintritt Frankreich besitzt
kein strategisches Eisenbahnnetz wie wir es haben und die
nachträgliche Erbauung Won neuen Schienenwegen verbietet
sich von selbst Wir in Deutschland werden vor Frank
reich immer einen Vorsprung von mindestens fünf Tagen
haben und das ist entscheidend

Mit d em neuen Repetirgewehr sind in Frankreich
nach Mittheilung der offiziösen Pariser Agenee Habas bereits
12 Armeekorps bewaffnet und man erwartet bis Abschluß die
ses Jahres die Neu Ausrüstung auf die gefammte stehende fran
zösische Armee ausdehnen zu können In Oesterreich hingegen
soll die Ausrüstung nicht nur der stehenden Armee sondern
auch der österreichischen wie der ungarischen Landwehr mit dem
ueuen Mannlicher Gewehr spätestens bis zum Jahre 1890
bewirkt werden Für die deutsche Armee scheint die Neuaus
rüstung bereits vollständig bewirkt worden zu seiu Für die
türkische Armee ist nach den Mittheilungen über den betreffen
den mit den deutschen Firmen Ludwig Loewe und Gebrüder
Mauser abgeschlossenen Gewehrlieferungsvertrag der Abschluß

dieser Neuausrüstung für W2 in Aussicht aenommen Dos
Italien Rumänien und Rußland fehlen nähere Mittheilungen

Der vor einigen Tagen in Hamburg eingetroffene Afrika
reisende Dr Emil Holub ist mit seiner Gemahlin l Jahre
in Afrika gewesen M Kne reiche Ausbeute ist der Lohn seiner
furchtbaren mit den größten Gefahren verknüpft gewesenen
Anstrengungen Er hat wie er einem Mitarbeiter des Hamb
Corresp auseinandersetzte den von ihm auf seiner ersten Reise
erreichte Zmnbesi zum Ausgangspunkte einer vorher nie ver
suchten Entdeckungsreise nach dem nördlich gelegenen See Bang
wolo genommen Er ist 316 englische Meilen nordwärts vor
gedrungen durch ein Gebiet dessen Bevölkerung noch nie einen
weißen Manu geschweige eine weiße Frau erblickt hatte Vor
seiner Gemahlin hatten die Wilden den größten Respekt und
wollten sie einmal zur Königin wählen Ihm selbst kam seine
Arzneikunde vortrefflich zu statten Nur 12 Meilen von seinem
Ziele mußte Holub den beschwerlichen Rückgang antreten Die
Sammlungen des verdienstvollen Forschers umfassen 1S4 Kisten
alle Gebiete des Thier Pflanzen und Mineralreichs sind ver
treten Der Reifende hat so viel mitgebracht daß er nach Ord
nung aller Sammlungen und nach der Herausgabe eines auf
drei Bände berechneten Reisewerks beabsichtigt in Wien eine
Ausstellung zu veranstalten welche die von ihm erforschten Ge
biete nach jeder Richtung veranschaulichen soll Die Ausstellung
würde so bedeutend werden daß er die Überlassung der Ro
tunde im Prarer beantragen will Dr Holub hat Hunderle
von Zeichnungen angefertigt welche fein Reisewerk illnstriren

wenien niDie Vermögensverhältnisse der Coburger
anlangend behauptet die Times Fürst Ferdinand sei
nicht so reich als gewöhnlich angenommen wird er habe
ein Jahreseinkommen von etwas mehr als 160,000 Mk
ein weit bedeutenderes Vermögen von welchem der Fürst
die Hälfte erben dürfte fei im Besitz und in der aus
schließlichen Verwaltung seiner Mutter Fürst Ferdinand
möchte seiner jungen Herrlichkeit gern ein goldenes Rück
grat einsetzen und seine ehrgeizige Mutter sei geneigt auf
jede seiner Forderungen einzugehen Anders dürften an
dere Mitglieder der Familie über diesen Punkt denken
diese zittterten bei dem Gedanken die Familienreichthümer
in unsicheren bulgarischen Spcculationen aufgehen zu sehen

UoQumölits korurinii bistorioa Das Statut für die
Fortführung der Nouriirisuta OsimWiso Iiistorivk bestimmt im
ersten Satz des s 3 Einem Mitgliede der Centraldirektion
wird von derselben der Vorsitz und die allgemeine Geschäfts
leitung übertragen Nach dem Tode des bisherigen Vorsitzen
den der Centraldirektion hat die letztere unter vorlänfiger Ver
tagung der Wahl eines Nachfolgers beschlossen für den Fall
daß dem jedesmaligen Vorsitzenden der Centraldirektion die
Eigenschaft eines Reichsbeamten beigelegt und für denselben
die dem bisherigen Vorsitzenden ans Reichsfonds gewährte
persönliche Zulage von 900V M als Gehalt in den Reichshaus
haltsetat eingestellt werden möchte folgende Abänderung der
gedachten Statutsbestimmung zu beantragen Der Vorsitzende
der Centraldirektion wird nach erfolgter Präsentation mindestens
zweier von der Generaldirektion für geeignet erachteter Perso
nen durch die letztere auf Vorschlag des Bundesraths vom
Kaiser ernannt Dieser Antrag hat die Zustimmung des
Reichskanzlers gefunden der denselben daher beim Bundesrath
befürwortet hat

NiMMMWN
Scvem junger Eisenhändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Teckmker Vercin zn Halle a Z Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Berein i Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche Verewigung TosammeukunstKlock 8 im Alieuburger Hof
Männer LieNcrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
SchiWer sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürsienthal
Halle sche LieScrtafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 95 in Reif s Restaurant
Gewerl Vcreins Licdcrtasel G D Abends von S 11 Singestunde in bei

Stadt Magdeburg
Hatt scher Zilher Krauz Ab 85 Uhr Uebungsstunde im Restaurant zu

Reichskanzler,

RuderclnS Neptun Ab 8 im Forelle
Halle scher RuSer Berew Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahu scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballs
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Petersburg 4 12 Nebel Memel j 14 Berlin
j 9 Hamburg 7 Chemnitz 4 München fehlt Paris 5L

Beilmer Börie dvW IS Septe ber
Die heutige Börse eröffnete unter dem Emdri ck des Feru

bleibens des Zaren von Stettin in schwacher Haltmig am
welche auch nock mattere Londoner Notirun, en einwirkten
Doch brachten es der Montan und Bahmuarkt zu leidlichem
Geschäft wenn auch nicht zu befriedigenden Kuiöre v kten
Erst am Schluß griff eine festere Stimmung Plas
SWroÄvtteiwZrle Berlin 15 September Weizen setzte bei lebhaftere
Umsätzen seine weichende Preisrichtung fort loko 145 bis 160 M September
Oktober 145,50 bis 140 bis 145,25 M Roggen lvko über Begehr
offerirt und billig erhältlich Lieferung auf fortgesetzt starkes Angebot weiter
im Werthe gedrückt loko 107 bis 113 M September Oktober 108,75 bis
108,15 bis 108,50 M Hafer loko nur bessere Waare beachtet Termine still
und wenig verändert loko 87 bis 128 M September Oltober 90 M
Gerste unbeachtet loko 100 bis180M Rüböl lag nahezu geschäftslos
und tendenzirte etwas matter loko ohne Faß M September October
44,80 Mk Spiritus lokoin regem Begehr uudhöher bezahlt,Termine
nach mattem Beginn auf Deckungen in steigender Pieisrichtung loko ohne
Faß 65,20 bis 66,20 M September Oktober 65,20 bis 66 bis 65 80 M
Petroleum blieb geschäftslos loko M September Oktober
M Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,00 bis 21 50 M
0 21,50 bis 20,00 M Roggenmehl 0 17,75 bis 16,50 M 0 und 1 16,50
bis 16,00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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do do
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Sächsische Pf Br
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Um rrüffnci9sniz j LÄ qioKNeu eröffnet
tosAttckotT mi sm uZücZllP ssä gnir y

giKmdZAz tim chütnttv g zztozßF zzsnu KÄgS
H Ä6 Ao6 mßzszzo ßzilözjzi os nsoriöoSuK

finuln

TW guulmnmftsW UÄtsuövo ttSntT s6 gtttt
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zeige ich hierdurch ergebeust an daß ich das Restaurant in meinem Grundstück grotzs I

Ulrichfiratze 3G sölbD Wieder übernehme und bewirthschaften werde gnuAT sKiltusfssÄ
Das Restaurant ist vollständig neu reuovirt und der Neuzeit entsprechend eingerichtet und wirdMZ KZ morgen Sonntag den 18

eröffnet werden U06K uot llW 7Z sta6s uW Igmt rzzmß G zj6 M gDurch gute Küche und Ausschank nur vorzüglich gepflegter Biere hoffe ich mir bei aufmerksamer Bedienung die Gunst eines verehrlichen Publikums
zu erwerben uud zeichne

fu

n n zsj

Auetis
Sonnabend den Z September er

Vorm G /z Uhr versteigere ich Geift
stratze 4K zwangsweise

einen Kleiderschrank eweKommode
eine kl Tisch ek e eingerahmte
Korkschnitzerei n einen Vogelbauer
mit Kanarienvogel

Gerichtsvollzieher in Halle a S
gr Wrichftr 8 ZI
Anetis

Am Sonnabend be e 17 d Mts
Vormittags tO Uhr gelangen Geist
stratze 4 S zwangsweise zur Verstei
gerung

MSbeZ Betten Gardinen Tisch
decken Bettdecken Bilder u s w

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anctisn
Sonnabend den 1 September er

früh ZO Uhr versteigere ich Geiststr 43
zwangsweise gegen Baarzahlung

I Spiegel 1 Kommode Kleider
ständer S Bilder Tische I Gui
tarre 1 Preschwagen

MMtzss Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Am Sonnabend den s Sept er

Bormittags IG Uhr versteigere ich
Geiststratze 4Z hier zwangsweise

Z Vertiksw Ä Kommoden 1 Steh
pult 1 Nähtisch n 1 kl Tisch
S ZszvZL Gerichtsvollzieher

rosv Möbel Auction
Iev ä M 0 Vmm Zi Ildr sii

versteigere ich

in der Kaiser WUHelms HMe hier
freiwillig auf Antrag gegen gleich baare Zahlung

viele herrschaftliche u einfache sehr solid
A gearbeitete Möbel und zwar

Upv 1aus Eichenholz sehr reich geschnitzt ferner

Nnkbanm Zaloneinrichtnngen
in matt und blank

mehrere Wohn nnd SchlaUmmer
in Nnszbanm und Mahagoni sowie

einzelne Schränke Bettstellen Stühle
Tische Kommoden Spiegel

ll und dergl mehr H I
Besichtigung Wtt Freilag dm 16 d Ms voa

3 bis 6 Uhr Nachmittags und am Versteigernngs
läge von Vormittags 8 Uhr an

Halle den Z4 September 1887
WG BSAABU GerichlsMhicher in Halle

Anction
im Zwm gsdMstr Berfahren
Sonnabend den Z d M Vorm

II Uhr versteiaere ich Geiststr ZÄ hier
S Bierdrnck Apparat 4 Hänge
lampen Flaschen Champagner
ZO Flaschen Mhein nnd Rothwein
Ä Sophas s Kleidersekretär Re
gulator I Komode 1 Waschtisch
mit Marmorplatts 1 Knchen
schrank Z Spiegelschrank c

MZrKGZs
Gerichtsvollzieher

Auctivu
Sonnabend den ß d M Vorm
Vs Uhr versteigere ich Geiststrafte 4Ä

Hierselbst zwangsweise

i Siegelring
Gerichtsvollzieher

K Z N SGKZGA
Für die Königl Univerfitäts Kliniken zn K S4 soll für das Vcr

waltungshalbjahr 1887/88 die Lieferung des Bedarss au
Wiische mW RleidnngsMcken

im V ege des SnbmWsnsverfahrens vergeben werden
Der Umfang der ewzeinen Lieserungen ist aus den von der Verwaltnngs Jn

spektion der Kliniken gegen 1 SG zn beziehenden Lieferungs Bediugnngen
zu ersehen Die Angebote erfolgen mittelst vsrgeschriebener Osterten Formulare
welche an derselben Steile in Empfang zu nehmen und auf denen Termin und Ort der
Eröffnung der Offerten angegeben sind

H den 12 September 1887
M VWUMlülM lWpM

tZer NniMdell llskkmiM Rlimii

von

Asrk

Hoüieksrknte Halle

feiner Wnrst und Meischwaaren
täglich frische gek Zunge

ss Hamburger Rauchfleisch
Zervelatwurst

gekochten Schinken rohen Schinken
Mee Ronlade Trüffel n Sardsllen
Leberwnrst div Ro, laden n Braten
geräucherte Rothwnrst a Pfd 70 Pfg

sowie

sämmtliche Delikatessen der Saison
empfiehlt

FSHMIMMSS
grotze Ulrichstrahe S

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardelleu

leberwnrft Trüffelleberwnrft
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schusseln

im besten Arrangement empfiehlt
W WZMHsz Htz Königl Hoflieferant
A W D Si sL LAI LLipzigerftV S

ljrsm MiUWtAMAt
Rathhausgasse 8

Täglich frische Holländer Austern

Freiwillige Auction
Am S nnabend den 1 Sept er

Vormittags 9 2 Uhr versteigere ich
Geiststratze M hier

t Backtrog 1 Dezimalwaage mit
Gewichten I Dtzd Deckelseidel
1 Reitsattel 1 vollständiges Zaum
zeug Ä Kinderwagen S Korbstühle
nnd Z Polsterstühle

s It Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Sonnabend den 17 Septbr 188

Vormitttags von Uhr an verstei
gere ich Geiststrasze 4S hier

litt Flaschen Rothwein 44 Fla
sche Cognac Photographie Al
bum 1 Schreibzeug u u v a Gegen
stände meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
ob Leipzigerstr 8S

Germ nik
Adens Verstcherungs Aktien GMllchafl zu Stettin

Bersichernngsbestand am 1 September 1887 148,ZSK Policen
mit Mark S45,8SO,347

Kapital nnd Mk S4,O58 jährl Rente
Reu versichert vom 1 Januar 1887 bis 1 Sept 1887

Z,8N3 Personen mit
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 188
Vermögensbestand Ende 188S
Ausgezahlte Kapitalien Renten c seit 1857

wende den mit Gewinnantheil Versicherten

1SZKS1S
1S,8Z T,88
8SZS7S3S
8I,82 ,8S

1S4S8V87seit 1871 überwiesen
Beamte erhalten unter den günstigsten BedingungenDarlehne zurKautiousbestellung

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Herren

Vertreter der Germania ZI K
Firma I II livit

Haupt Agent der Germania
Halle a/S den 16 September 1887

Opernanszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder
stets bei

AGANR AsMM A ZMZ OM Inhaber Georg Pichcker
K IN

Ä

r ein v z l ll if out S md
leichtldSIichei Cacaopulvci
wünscht der verlange solche
beim Eiulans gefälligst aus

dritclUch als

MMAMW

Anker Lac o
Preis 60 Pfg 1 /z und 3 Mk die Dose Vorzüglicher
Geschmack grober Nährwerts und leichte Vlrd iuiiili
lcit sind anerlannle Vorzüge dieses JadritatS das
in denselben Geschäften zu habe ist welche die so

beliebte Knkir Eho sllido siihren s

Schwanme aller Art auch
u Frottir

haudschnhe empfiehlt M

Är Mf KeieMiikeMsllk
iii

Zu spottbilligen Preisen wie
dagewesen sind nur zu haben

4V 4S
noch nie

Eing vollständ Ladeneinrichtung für
Materialw ist billig zu verk Feldstr 1

Ziegen Hasen
nnd Kaninchenselle

kauft fortwährend

Halle Gerbergasse 7

Victana Theater
Sonnabend den IV Sept 1887

Zum letzten Male

M
Für den redaktionellen und Znsemtentheil vemntwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des HaUelchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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